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Dreyse-Haus
Historisch-Technisches Museum
Stadt- und Kreisbibliothek

Öffnungszeiten:

- Historisch-Technisches Museum:
Di/ Do: 9.00-18.00 Uhr • Fr: 9.00-16.00 Uhr
So: 14.00-17.00 Uhr

- Stadt- und Kreisbibliothek:
Mo: 9.00-18.00 Uhr • Di/ Do: 9.00-18.00 Uhr
Fr: 9.00-16.00 Uhr

Für Gruppen können Führungen nach vorheriger
Anfrage auch außerhalb der Öffnungszeiten
vereinbart werden.

Historisch-Technisches Museum

Das Historisch- Technische Museum der Stadt Sömmerda wurde 2005 im Rahmen der
“Sömmerdaer Museumslandschaft” eröffnet und befindet sich im ehemaligen, denkmal-
geschützten Wohnhaus des Nicolaus von Dreyse im Zentrum.

Ausstellungsthemen

Das Museum würdigt hauptsächlich das Leben und Schaffen des Nicolaus von Dreyse
als Erfinder des Zündnadelgewehrs am Beginn einer 200-jährigen industriellen Entwick-
lungsgeschichte seiner Heimatstadt Sömmerda.
Eine kleine Sammlung historischer Waffen und deren Herstellung, Wohn- und Arbeits-
welt im 19. Jahrhundert, Heinrich Ehrhardt und die Entstehung der Fabrik “Rheinmetall”
Sömmerda und die Entwicklung des Büromaschinenwerkes Sömmerda (BWS) von 1945
bis 1990 und seine Produkte (elektrische Schreib- und Rechenmaschinen, Computer,
Drucker und Gebrauchsgüter) sind Inhalt der Ausstellung.
Im Schaupot des städtischen Archivs kann auf Anfrage (Tel.: 03634-350248) eine um-
fangreiche Sammlung von Schreib- und Rechenmaschinen ab 1923 und die Produkt-
palette des BWS besichtigt werden. Ein Kultur- und ein Industriewanderweg informieren
über historische Gebäude und Plätze im Stadtgebiet. Ein behindertengerechter Zugang
(Fahrstuhl) ist vorhanden.

Stadt- und Kreisbibliothek

Die Stadt- und Kreisbibliothek befindet sich im gleichen Gebäudekomplex und ist mit um-
fangreichen Beständen an Büchern und audiovisuellen Medien ausgestattet. Internet-
Arbeitsplätze ermöglichen weltweite Kontakte und Recherchen zu günstigen Preisen.
Für Museumsbesucher ist zu den Öffnungszeiten der Bibliothek auch dieser Bereich zu
besichtigen. Im Lesecafé in der unteren Etage hat man die Möglichkeit, bei einer Tasse
Kaffee das Zeitschriftenangebot für eine Pause zu nutzen.

In direktem Anschluss der drei Gebäudeteile lädt ein nach historischem Vorbild gestalte-
ter Rosengarten im Biedermeierstil zum Verweilen ein.
Mit Bänken ausgestattet ist dieses Areal ein idealer Platz für eine kleine Musestunde
abseits der städtischen Geschäftigkeit.


